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2. BUNDESLIGA SÜD/WEST
RC Unterföhring – RC Rottweil  
(Samstag, 14 Uhr). Noch ist das 
Saisonziel im kommenden 
Sommer mit den Ausschei-
dungsspielen zum Erstliga-
Aufstieg in weiter Ferne, doch 
der Weg des RC Rottweil 
scheint aktuell zu stimmen.  
Der RCR fährt als ungeschlage-
ner Tabellenführer zum RC 
Unterföhring. Dies ist zugleich 
das letzte Spiel in diesem Jahr.

Die Favoritenrolle ist 
klar verteilt

Nach dem gewonnenen Heim-
spiel gegen StuSta München 
am vergangenen Samstag sind 
die „Schwarz-Gelben“ hoch-
motiviert und wollen mit 
einem Sieg weiter die Tabelle 
anführen und so in die verdien-
te Winterpause gehen. Das 
Team mit Trainer Will Esau hat 
den Fokus noch einmal voll auf 
dieses Partie gerichtet und sich 
entsprechend vorbereitet. Esau 
meint: „Wenn alles normal 
läuft, sollten wir mit einem Er-
folg vom Platz gehen – mög-

lichst mit Bonuspunkt. Wir ha-
ben uns im Training vor allem 
mit der Organisation in der 
Verteidigung beschäftigt, aber 
auch am Angriff gearbeitet und 
am Spielsystem gefeilt.“ 

Für die Mannschaft aus dem 
Münchner Umland verliefen 
die bisherigen Spiele  eher 
durchwachsen. Es stehen zwei 
Siege und drei Niederlagen zu 
Buche. Unterföhring steht da-
mit auf dem fünften Platz in der 
Neuner-Liga. 

Nasskalte Bedingungen 
werden erwartet

 Die „Schwarz-Gelben“ wollen 
mit kampfbetontem Sturm-
spiel ihre schnelle Hinter-
mannschaft ins Spiel bringen 
und die Gastgeber  von Anfang 
an  in deren eigener Hälfte 
unter Druck setzen. Eigene 
Fehler sollten  bei den vorher-
gesagten nasskalten Witte-
rungsverhältnissen so gut wie 
möglich vermieden werden, um 
dem Traum vom Aufstieg einen 
weiteren Schritt näher zu kom-
men.

Auf dem richtigen Weg?

Der RC Rottweil kämpft um den Aufstieg in die Bundesliga.

Die Vöhrenbacher – hier Florian 
Ketterer – wollen in Altenheim 
überraschen.  Foto: Victoria Lang

n Von Marco Nieermaier
und Michael Bundesmann

OBERLIGA
Nach dem 17:20-Auswärtssieg 
gegen Olympia Schiltigheim II 
steht für den KSK  Fzurtwangen 
am Samstag (20 Uhr)  der nächs-
te Heimkampf an. Zu Gast in 
der Jahnhalle ist der VfK Müh-
lenbach. Der VfK bildet mit nur 
einem Sieg aus den bisherigen 
zwölf Kämpfen das Schlusslicht 
der Oberliga Südbaden und 
steckt tief im Abstiegskampf. 

Die beiden stärksten Ringer der 
Gäste in dieser Saison sind VfK-
Trainer Patrick Schwende-
mann und Neuzugang Ibragu-
im Arsoev. 

Tritt Schwendemann in der 
Gewichtsklasse bis 98 kg an, 
kommt es zum Duell mit KSK-
Ringer Hadis Vehapi, der aktu-
ell in Top-Form ist, die letzten 
acht Kämpfe in Folge gewann 
und auf Revanche für die knap-
pe Vorrundenniederlage pocht. 
KSK-Top-Ringer Mihai Esanu, 
der bisher alle Kämpfe gewon-

nen hat, möchte diese Serie 
auch in seinem möglichen 
Kampf gegen Arsoev ausbauen. 
Der KSK will den Vorrunden-
sieg bestätigen und in der Ta-
belle weiter nach oben klettern.

LANDESLIGA
Der KSV Vöhrenbach hat es ver-
passt, sich gegen den KSV Hof-
stetten II für die Hinkampfnie-
derlage zu revanchieren und 
sich im Tabellen-Mittelfeld 
festzusetzen.  Am Samstag gas-
tieren die Vöhrenbacher  beim 

starken Tabellenzweiten Al-
tenheim. Die Bregtäler wollen 
aus der Außenseiterrolle he-
raus versuchen, vielleicht 
einen Bonus-Sieg zu holen. 
Entscheidend wird dafür sein, 
dass das Vöhrenbacher Team 
mit einer geschlossenen Mann-
chaftsleistung auftritt. Die 
Zielsetzung des KSV bis zum 
Saisonende ist klar. Die Mann-
schaft um Ringer-Trainer Si-
mon Günter möchte zumindest 
den aktuellen ordentlichen 
siebten Platz halten. 

Furtwanger Ringer wollen nachlegen
Attraktiver Oberliga-Heimkampf gegen Mühlenbach steht an. Vöhrenbacher sind Außenseiter. 

LANDESLIGA MÄNNER
 Der TTC GW Konstanz II muss 
zur Spvgg Ottenau II reisen. 
Heimrecht hat der TTC Schopf-
heim/Fahrnau gegen den FT V. 
Freiburg IV. Die TTF Kappel 
spielen an eigenen Platten 
gegen den TSV Mimmenhau-
sen. Kappel steht mit einem 
Punkt aus den ersten fünf Spie-
len aktuell am Tabellenende. 
Der TTSV Kenzingen hat den 
TTC Schopfheim/Fahrnau zu 
Gast. Am Sonntag trifft der TTC 
Iffezheim auf den TTC GW 
Konstanz II. Tabellenführer 
TTSV Mönchweiler hat am 
kommenden Wochenende 
spielfrei. mmo

TTF Kappel 
mit Heimrecht

Regionalliga BW 
Samstag, 20.00 Uhr 
RG Lahr – KSV Musberg
KSV Hofstetten – SG Weilimdorf
Weit.-Wieslett – RSV Schuttertal
RG Hausen-Zell – Tennenbronn.
Die Lage:  Der Meister und ein erster 
Absteiger scheinen früh festzustehen. Fünf 
Kampftage vor Saisonende hat 
Tabellenführer KSV Ketsch fünf Punkte 
Vorsprung auf Verfolger KSV Musberg.  
Immer dünner wird die Luft für 
Schlusslicht RG Hausen-Zell, das gegen 
den KSV Tennenbronn zum Punkten 
verdammt ist. 
 
Oberliga Südbaden 
Samstag, 18.00 Uhr 
Urloffen II – Schiltigheim II
Samstag, 20.00 Uhr 
TSV Kandern – VfK Radolfzell
SA Gries – 1885 Freiburg
KSK Furtwangen – VfK Mühlenbach
KSV Rheinfelden – KSV Appenweier
Verbandsliga Südbaden Herren 
Freitag, 20.30 Uhr 
RKG Freiburg  II – SV Eschbach
KSV Haslach – SV Gresgen
Samstag, 20.00 Uhr 
AC Gutach-Bleib. – Germ. Hornberg
Lutte Sélestat – Taisersdorf.
 
Landesliga Südbaden 
Samstag, 18.30 Uhr 
Hofstett. II – Wollmatingen
Hausen-Zell II – Tennenbronn II
Weit.-Wiesl. II – Schuttertal II
Samstag, 20.00 Uhr 
ASV Altenheim – KSV Vöhrenbach
ASC Kappel – Waldk.-Kollnau.
Die Lage:  Der KSV Vöhrenbach hat beim 
KSV Hofstetten II eine Chance 
liegengelassen, Punkte fürs Mittelfeld zu 
holen. Beim ASV Altenheim wird dies nun 
deutlich schwerer. Um im gesicherten 
Mittelfeld zu bleiben, braucht der KSV 
Wollmatingen einen Sieg beim KSV 
Hofstetten II. Ein Stück aus dem 
Tabellenkeller herauskommen kann der 
KSV Tennenbronn II, wenn die Hürde bei 
Schlusslicht RG Hausen-Zell II erfolgreich 
übersprungen wird. Knapp hergehen 
dürfte es zwischen der WKG Weitenau-
Wieslet II und dem RSV Schuttertal II, 
während die RG Waldkirch-Kollnau gegen 
den ASC Kappel klarer Favorit ist.

ARGE Bezirksliga 
Samstag, 19.30 Uhr 
KSV Trossingen I – Eiche Radolfzell II
Samstag, 20.00 Uhr 
KSV Gottmadingen I – SV Dürbheim II
KSV Allensbach I – Hardt II
StTV Singen – SV Triberg I.
Die Lage:  Der KSV Allensbach steuert 
wieder schnurgerade auf die Meisterschaft 
zu. Daran konnte ihn auch Eiche Radolfzell 
II nicht aufhalten. Gegen den AV Hardt II 
droht den Seehasen keinerlei Gefahr. Auf 
einen weiteren Ausrutscher des 
Führenden wird Verfolger StTV Singen 
vergeblich warten. Ohnehin haben die 
Singener mit dem SV Triberg genug zu tun, 
um ihn vom zweiten Tabellenplatz zu 
verdrängen. Der KSV Gottmadingen 
könnte einige Plätze gut machen, wenn 
gegen den SV Dürbheim II die Punkte im 
Hegau bleiben. Im Vorkampf waren die 
Gastgeber beim 9:24 allerdings weit davon 
entfernt. Die 13:17 Niederlage beim 
Tabellenzweiten SV Triberg müsste dem 
KSV Trossingen Mut machen, um gegen 
Eiche Radolfzell II endlich zum ersten 
Saisonsieg zu kommen. Zwei Punkte 
würden die Chancen der 
Harmonikastädter auf einen 
Klassenverbleib deutlich erhöhen.
 
Bezirksklasse 
Freitag, 19.00 Uhr 
Wurml./Tuttl. II – KSK Furtwangen II
Sulgen II – AB Aichh. III
Freitag, 20.30 Uhr 
KSV Wollmattingen II – KSV Vöhrenbach II
Samstag, 20.00 Uhr 
AC Villingen – Taisersdorf II.
Die Lage:   Die Entscheidung um die 
Meisterschaft rückt näher und fällt wohl 
am kommenden Samstag, wenn der 
Tabellenzweite AC Villingen 
Tabellenführer KSV Taisersdorf II in der 
Steppach-Turnhalle empfängt. Gemessen 
an der Vorkampfniederlage (6:24) sind die 
Gastgeber in der Außenseiterrolle. 
Rechtzeitig zum kleinen Derby beim AV 
Sulgen II meldet der AB Aichhalden III 
aufsteigende Leistungen. Damit sind die 
Voraussetzungen geschaffen, dass am 
Ende ein knappes Ergebnis herauskommt. 
Etwas klarer sind die Verhältnisse in 
Wurmlingen, wo die KG Wurmlingen/
Tuttlingen II gegen den KSK Furtwangen II 
die Außenseiterrolle einnimmt. Will der 
KSV Wollmatingen II gegen den KSV 
Vöhrenbach II die Oberhand behalten, 
müssen die See-Ringer Gastgeschenke 
(drei unbesetzte Gewichtsklassen) wie 
gegen den ABA III möglichst vermeiden. 

Aufbauklasse 
Freitag, 18.00 Uhr 
AV Sulgen – KSK Furtwangen
Bezirksliga Jugend 
Freitag, 00.00 Uhr 
SV Dürbheim S I – SV Triberg S I
ASV Nendingen S I – SV Dürbheim S I
Freitag, 18.00 Uhr 
ASV Nendingen S I – SV Triberg S I
Bezirksklasse Jugend 
Samstag, 00.00 Uhr 
ASV Nendingen S II – KSV Allensbach S I
AC Villingen S – ASV Nendingen S II
AB Aichhalden S II – StTV Singen S I
KSV Trossingen S I – AB Aichhalden S II
Samstag, 17.00 Uhr 
KSV Trossingen S I – StTV Singen S I
Samstag, 17.30 Uhr 
AC Villingen S – KSV Allensbach S I

VS-Villingen. Die Mädchen 
des TV Villingen haben an der  
Vorqualifikation zur U16 Lan-
desmeisterschaft teilgenom-
men. Mit ihrem Trainer Walde-
mar Jährlich reiste die Mann-
schaft  nach Gundelfingen, um 
sich mit sieben weiteren U16-
Teams zu messen. 

Nach drei Spielen ohne 
Satzverlust zogen sie als Grup-
pensieger ins Halbfinale ein. 
Auch das Halbfinalspiel ge-

wann  die Mannschaft klar und 
ohne Satzverlust. Somit stand 
die  Villinger U16  im Finale.  
Auch im Finalspiel zeigten die 
Spielerinnen ihre Nervenstärke 
und gewannen auch dieses 
Spiel ohne Satzverlust.

 Die Villinger Mädels gingen 
somit als Turniersieger nach 
Hause und bereiten sich nun 
mit ihrem Trainerteam auf das 
nächste Turnier am 19. Januar  
vor.

Die TVV-Mädels jubeln 
Villinger U16   siegt  bei der Landes-Quali in Gundelfingen.

Die U16 freut sich über den Turniersieg. Foto: TV Villingen

i Ringen

VS-Schwenningen. Einen 
sensationellen Erfolg feierte  
die Masters-Gruppe der SSC-
Synchronschwimmerinnen im 
hessischen Rödermark. Bei den 
internationalen Deutschen 
Mastersmeisterschaften gin-
gen sie in der jüngsten Alters-
klasse der 20-25-jährigen ins 
Wasser und schafften in jeder 
der drei Disziplinen  den Titel-
gewinn.

Laura Berchdolt 

Zunächst wurden am Samstag 
die technischen Küren in allen 
Disziplinen geschwommen. 
Schon hier zeigte sich, dass das 
intensive Training, das die 
Mastersgruppe des SSC 
Schwenningen seit den Som-
merferien betrieben hatte,  er-
folgreich war.  Nahezu fehlerfrei 
setzten sich die SSC-Aktiven im 
Solo, im Duett und auch in der 
Gruppe an die Spitze der jewei-
ligen Disziplin.

Am Sonntag war dann zu-
nächst Laura Berchdolt im Solo 
gefordert. Eine hervorragende 
Kür wurde mit hohen Wertun-
gen belohnt, so dass Berchdolt 

hier den ersten Titel nach 
Schwenningen holte. 

Das Duett

Wenig später ging sie dann mit 
ihrer Duettpartnerin Elice Krie-
ger ins Wasser. Die Beiden be-
eindrucktem  mit einer sehr 
schnellen und anspruchsvollen 
Kür. Sie vergrößerten den Vor-
sprung vom Vortrag noch ein-
mal, so dass auch in diesem 
Wettbewerb eine Goldmedaille 

an den SSC Schwenningen 
ging.

Der Gruppenwettbewerb

Im Gruppenwettbewerb kamen 
neben Laura Berchdolt und Eli-
ce Krieger  noch Christina 
Schmidt, Angelika Dinges und 
Nelly Meckes zum Einsatz. Die 
mitreißende Kür, die von den 
Zuschauern und auch den Kon-
kurrentinnen aus den anderen 
Vereinen mit viel Applaus be-

dacht wurde, gelang hervorra-
gend und wurde als beste Grup-
penkür der gesamten Meister-
schaften bewertet. Unter gro-
ßen Jubel durfte das Masterste-
am des SSC Schwenningen eine 
weitere Goldmedaille feiern. 
Dies war der größte Erfolg der 
Schwenninger Synchron-
schwimmabteilung bei einer 
Deutschen Meisterschaft und 
gibt dem Team Auftrieb für die  
Wettkampfsaison. mec

Drei deutsche Meistertitel 
Schwenninger Masters-
Synchronschwimmer-
innen gewinnen in 
Rödermark  
Goldmedaillen.

Christina Schmidt, Laura Berchdolt, Nelly Meckes, Angelika Dinges und Elice Kriege (von links)  zeigten 
in Rödermark ihr Können. Foto: Fred Meckes

REGIONALLIGA MÄNNER
Barock Volleys Ludwigsburg  II –  
TG Schwenningen (Samstag, 15 
Uhr). Nach drei Heimspielen in 
Folge müssen die TG Volleybal-
ler mal wieder auswärts ran. Es 
geht zur Bundesligareserve der 
Barock Volleys Ludwigsburg II. 
Spielbeginn ist am Samstag um 
15 Uhr in der Alleenhalle West. 
Die Schwenninger kommen mit 
der Empfehlung von vier Sie-
gen aus den letzten vier Spielen 
und wollen diese Serie auch in 
Ludwigsburg fortführen. Aller-
dings fehlen dem Team Kapitän 
Fernando Martínez sowie Pat-
rick Thumm und Jan Philipp 
Ragg. Es gilt also, das eine oder 

andere umzustellen und sich 
auf die neue Situation einzu-
stellen. Ludwigsburg steht ak-
tuell mit acht Punkten auf dem 
fünften Tabellenplatz, wäh-
rend sich die Schwenninger auf 
die zweite Tabellenposition ge-
schoben haben – es wird ein 
weiteres richtungsweisendes 
Spiel. pm

Hones muss 
am Samstag
umstellen

Drei Spieler fehlen der TG 
Schwenningen im 
Regionalliga-Spitzenspiel. 

Domenic Hones und sein TG-
Team wollen auch in Ludwigs-
burg punkten. Foto: Roger Müller


